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legender Schwachpunkt des Buchs resüumierend testgehalten werden: Das über viele
Jahre gewachsene Spätwerk des ert.s 1st 1n seıiner Anlage hervorragend, VErMmMas ber
durch die oft unnötig komplexe Darstellung, 1ın der sıch viele Wıederholungen und
teıls unnötige, teils talsche Querverweıse finden, nıcht begeistern, WwW1e CS der Ig

HÜBENTHALhalt eigentlich verdient hätte.

DIETRICH, WALTER, Davıd. Der Herrscher mıt der Harte (Bıblische Gestalten; 14)
Leipzıg: Evangelische Verlagsanstalt 2006 381 SS ISBN 3_374-02399-1

„Biblische Gestalten“ heifßt die Reıihe, 1n der d1e Iräger berühmter Namen erinnert
wırd osef, Petrus, Noah, Marıa, Herodes, Johannes der Täufer, Saul,;, Salomo, Paulus,
Judas Iskariot, Rut, Barnabas, lıa un! dann schließlich Davıd Vor dreitausend Jahren
te und wirkte Davıd, der A4auUus eintachen Lebensverhältnissen aufgestiegene Könıg e1-
1165 Reıiches, das schließlich Juda und Israel umtasste und Jerusalem als Zentrum hatte.
Immer 1st bekannt un! berühmt geblieben. Un weıl se1ın Biıld viele Seiten aufwies,
konnte iıhn immer wiıeder erinnert werden, WE galt, das menschliche Leben 1n
der Breıte seıiner Facetten darzustellen.

Eıne Bılderserıie, dıe dem „Bamberger Psalmenkommentar“ des Petrus Lombardus
(12 beigegeben W ar und die die zahlreichen Szenen, die Davıd haben eruhmt
werden lassen, aufleben lässt, dient als Eiınführung ın dıe Ausführungen 1n dem langen
Hauptteil, der sıch 1n reı Kap enttaltet. Im ersten Kap stellt der Verf. £  11, W as
iın den verschiedenen Büchern der Biıbel über Davıd mitgeteılt wird Dıie beiden Samuel-
bücher sınd tür eıne historische Wiederentdeckung Könıg Davıds ergiebigsten. ber
uch bei den Propheten, 1n den Psalmen, 1mM Buch Jesus Sırach und schließlich 1m Neuen
Testament 1st immer wiıeder VO  - ıhm die ede Dann tolgt das Kap., das, sOoweılt die A1L-

chäologischen und VO em bıblischen Quellen hergeben, einer Rekonstruktion der
Lebensgeschichte Davıds dient. Der Vert. skizzıiert die Zeıt, in der Davıd en und seın
Werk vollbringen sollte. Uni ann zeichnet dieses Leben nach Davıds Aufstieg, Da-
1ds Herrschaft, Davıds Nachtolge. Dabeı werden uch Saul,; der Davıd vorangıng, und
Salomo, der ıhm folgen ollte, ausgiebig vorgestellt. Besonders spannend sınd dıe Aus-
tührungen ber Davıds Herrschaftt 1n dem A4AUS dem Süd- und dem Nordreıich
mengefügten und ın Jerusalem zentriıerten and Das Bıld eıner trühen Epoche des Vor-
deren rıents und der Akteure, die S1e gestaltet aben, konnte 1n der vorliegenden, sehr
eindrucksvollen Form 1Ur auf der Grundlage sorgfältiger hıstorischer und exegetischer
Detailforschungen nachgestaltet werden. S1ıe 1mM Einzelnen beurteılen, ware Sache des
Fachexegeten.

Das dritte Ka enthält Ausführungen, die dıe Grenzen, die die wiıssenschaftliche Bı-
belexegese üblic erweılise beachtet, überschreiten. Es 1st überschrieben „Die Gestalt Da-
1ds 1n Bıbel un: Kunst“. Der ert. greift hıer herausragende Ereijgnisse und kennzeıich-
nende Züge 1mM Leben Davıds ausdrücklich auft und lässt erkennbar werden, ıne w1e
vielseitige Gestalt Davıd W ar und Aass Cr verständlich 1St, Aass immer wieder das In-
teresse spaterer (Senerationen gefunden hat In Texten VO Dichtern, 1n Bildern VO Ma-
lern und 1n Werken VO Musikern 1STt Davıd immer wieder und 1n bısweilen hochbedeu-
tenden Darstellungen vergegenwärtigt worden Die Überschritten den Teilabschnit-
ten dieses Kapıtels lassen erkennen, Ianl interessiert Wal. Davıd der legitıme
Usurpator, der gewaltlose Kämpfer, der rücksichtslos Liebende, der eiıdende Starke, der
hebräische Orpheus, der Psalmist hne Psalmen, der eıgensinNNıgeE Fromme, der orbild-
liche Sünder. Ne diese Motive erinnern den Davıd d€l' Bibel und finden 1ın spateren
Jahren ın künstlerischen Werken ıhr cho So 1st dieses Buch eın Beispiel tfür das, W as
INan die Rezeptions- und Wiırkungsgeschichte alter Zeugnisse nn

Es se1l noch angemerkt, ass das Buch, dem nde eın reichhaltiges Liıteraturver-
zeichnis beigegeben 1st, seinen Leser esseln kann Es 1st klar und gul geschrieben. Und
E lässt erkennen, WwI1e dıe Texte der Bibel, ähnlich W1€e Texte rüherer Zeıten überhaupt,
einem gegenwärtigen Verstehen nahegebracht werden können. Dıies geschieht Ja nıcht
1U Je Jjetzt un hıer, sondern wurde auch schon VO  » Menschen rüherer Generationen
vollzogen, VO denen IMnan 1Ur lernen kann. LÖSER
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